KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Pötz Katharina


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	0305596



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	Neuseeland


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. Juli  2008     bis     27. November  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Neuseeländer haben einen eigenen Akzent und am Anfang versteht man nicht alles - man gewöhnt sich aber schnell daran. Die meisten Neuseeländer sind extrem freundlich und hilfsbereit. Wer im dortigen Wintersemester (Juli - Oktober) studiert, sollte sich bis ca. Mitte September auf eine kalte und regnerische Zeit gefasst machen. Insbesondere WG-Zimmer sowie die Campusunterkünfte sind oft schlecht isoliert und/oder nur mit E-Heizstrahlern ausgestattet. Am besten ein paar warme Pullover einpacken! 
Ob man am Campus wohnt oder sich doch ein Zimmer in einer WG in Christchurch sucht, sollte jeder individuell abwiegen. Beides hat Vor- und Nachteile. Für diejenigen, die nicht am Campus wohnen wollen, ist die beste Webadresse für ein Zimmer www.trademe.co.nz Trademe kann als das Neuseeländische Ebay bezeichnet werden -  neben Wohnungsangeboten findet man dort auch alles andere, zB auch Autos. Dafür bieten sich jedoch auch Backpacker Carmarkets an, von denen es mehrere in Christchurch gibt. 

Für die ersten paar Tage ist ein Hostel im Zentrum von Christchurch (Base oder Charly B) empfehlenswert. Von dort aus kann man sich eine Unterkunft suchen, Auto kaufen usw. Die Hostelangestellten bzw. auch andere Gäste sind oft auch gute Ansprechpartner für Informationen aller Art.



	8. Gast-

institution
	Am besten reist man bereits eine Woche vor Unibeginn an, damit genügend Zeit bleibt um alle administrativen Sachen zu erledigen. Im Dekanat sind zwar alle sehr freundlich und hilfsbereit, manchmal ergeben sich aber formale Schwierigkeiten mit dem Narmee-Programm (insbesondere Gebührenkonto, Versicherung, etc..), was durchaus Nerven kosten kann. In den ersten zwei Wochen kann bezüglich der Kurswahl sogenanntes "Window Shopping" gemacht werden, erst danach muss man sich fix entscheiden. Jedoch sollte man bei allen Kursen von Anfang an dabei sein und mitarbeiten. Weiters befindet sich die Lincoln University ca. 25 Autominuten bzw. 50 Busminuten westlich von Christchurch, was man bei der Wahl einer Unterkunft einkalkulieren sollte. Am Campus gibt es eine gut ausgestattete Bibliothek mit PC-Arbeitsplätzen, WLAN und Lernecken/räumen. Weiters gibt es auch ein Student Learning Center, das diverse Kurse und Services anbietet (Tipps für Assignments usw.). Weiters befinden sich mehrere Mensen und ein Cafe sowie ein Sportzentrum am Campus. In Letzerem kann man gegen eine Gebühr von 50 NZD im Semester die Fitnessräume nützen und an Kursen teilnehmen. Das Essen in den Mensen ist nicht superlecker, aber recht preiswert und auf jeden Fall nahrhaft ;) Übrigens gibt’s am Campus auch einen Arzt, den man als Studierender kostenlos konsultieren kann.  


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	DI Max Goritschnig


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalitäten sind auf der ZIB Homepage detailliert beschrieben. Wichtig ist den Antrag rechtzeitig und vollständig einzureichen. Da es oft länger dauert bis man alles hat, ist es empfehlenswert, sich schon einige Wochen vorher mit den Formularen und Anforderungen vertraut zu machen.

Neben dem Joint Study Stipendium und dem Auslandsstipendium der Studienbeihilfe gibt es auch noch andere Möglichkeiten finanzielle Unterstützung zu bekommen (zB Julius Raab Stipendium, Top Stipendium für NÖer,….)



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	 Neuseeländer sind extrem freundlich und hilfsbereit - man muss sich jedoch zuerst daran gewöhnen. Smalltalk gehört zum Alltag, ob nun an der Supermarktkasse oder auf der Uni. Dennoch gibt es in NZ viele Regeln, die gern eingehalten werden. Insbesondere darf man nicht überrascht sein, wenn man an der Supermarktkasse bei fehlendem Reisepass die Flasche Wein zum Abendessen wieder zurücktragen darf. Man muss sich auch daran gewöhnen, dass Kiwis im Bezug auf Witterungsbedingungen etwas härter im Nehmen sind als der/die Durchschnittsösterreich/in. Badezimmer ohne Heizungen und Duschen bei offenen Fenster sind normal. 
Sprachlich sollte man mit entsprechenden Englischkenntnissen keine Probleme haben. Der Kiwi-Akzent ist am Anfang gewöhnungsbedürftig, aber durchaus verständlich. Bei Uni-Assignments  wird auch bei International Students Wert auf korrekte Grammatik und Rechtschreibung gelegt. Hier kann einem das Student Learning Center sehr behilflich sein.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Infonachmittag noch vor Beginn des Semesters (sollte nicht verpasst werden - am besten Datum auf der Lincoln Homepage checken)


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
500 €

davon:

	Unterbringung
	 250
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
- Kennenlernen eines anderen Uni-Systems

- Field-Trips und individuelle Projektarbeiten

- Förderung von Master-Studenten





	In soziokultureller Hinsicht:
- Kennelernen des Kiwi Lifestyles





25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	In meiner ersten Unterkunft wurde gleich in der ersten Woche eingebrochen. Ich wohnte in einem Haus in Riccarton (zentrumsnaher Stadtteil), in dem speziell für International Students Zimmer vermietet wurden. Solche Häuser sind laut Polizei oft Zielscheibe für Einbrecherbanden sind. Ich würde daher empfehlen, eher privat bei einer Familie bzw. in einer WG mit Kiwis zu wohnen und sich eventuell einen ruhigeren und schöneren Stadtteil auszusuchen.  


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Bessere Koordination des Narmee-Studiums: Wenn auch nicht direkt, spürt man in Lincoln als Student doch, dass es einige Probleme mit dem Programm gibt.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe in Lincoln drei Masterlevel Kurse absolviert: Aspects of Sustainability als mein Pflichtkurs für Narmee, plus Maori Resource Management und Conservation Biology als Wahlkurse. 

Aspects of Sustainability war durchaus interessant, da der Kurs dieses Jahr relativ viel Spielraum für die Spezialisierung auf eigene Interessen bot. Behandelt wurde Sustainability im Bezug auf ökologische, soziale und wirtschaftliche Fragestellungen. Fokus war inbesondere auf die Tätigkeit von internationalen Organisationen, wobei der Kurs zwar Anreize gibt, aber nicht wirklich viel Neues bietet bzw. konkreten Input liefert.
Maori Resource Management war zwischendurch etwas zäh, jedoch auf jeden Fall empfehlenswert. Als Österreicher ist man grundsätzlich wenig mit den Problemen von indigenen Bevölkerungen konfrontiert, daher war dieser Kurs über traditionelle und moderne Ansätze Ressourcen zu managen sehr interessant - vor allem weil konkrete Beispiele gegeben und diskutiert wurden. 



	Conservation Biology war ein sehr praxisbezogener Kurs und bestand aus zwei größeren Fieldtrips sowie aus einem individuellen Gruppen- oder Einzelprojekt (je nach Wunsch mit Bezug auf Flora oder Fauna). Die Field Trips waren gut organisiert und sehr praxisorientiert. Die gut betreuten Projekte waren aus verschiedensten Themengebieten und involvierten weitere Field Trips, Laborarbeit und Berichte. Auf korrektes wissenschaftliches Arbeiten wurde sehr viel Wert gelegt, wodurch man durch den Kurs viel Erfahrungen für seine eigene (Diplom)arbeit sammeln konnte. 

Bei allen Kursen ist es wichtig, am Anfang gut mitzuarbeiten, da sich dann der Rest des Semesters als weniger schwierig gestaltet. Man sollte auf jeden Fall die Möglichkeiten ausnutzen und versuchen direkt bei Institutsprojekten mitzuarbeiten sowie an diversen Exkursionen und Weiterbildungskursen teilzunehmen. Die Bibliothek in Lincoln ist gut ausgestattet und hat interessantes Material - auch nützen! 

An den eher unformellen Umgang zwischen Professoren und Studenten muss man sich Anfangs gewöhnen und darf man später nicht mit einer lockereren Handhabung der Regeln verwechseln. Dass man zB für eine verspätete Abgabe einer Arbeit im Stundentakt Prozentpunkte abgezogen bekommt, ist Standard. Diejenigen, die schon in den USA studiert haben oder denen das System dort bekannt ist, können in NZ Ähnliches erwarten. 

Für alle, die in Neuseeland herumreisen möchten, bietet sich für das Wintersemester dort (also Juli bis November) die Zeit nach dem Semester an. Wer die 2-wöchige mid-term break zum Erkunden von Neuseeland nutzen möchte, sollte dies sehr gut mit seinen Kursen abstimmen und sich am Anfang des Semesters besonders anstrengen, da es sonst Gegend Ende des Semesters knapp wird. An dieser Stelle noch ein Hinweis für diejenigen, die im dortigen Wintersemester studieren: Der Anfang ist nicht leicht - es geht mehr oder weniger gleich nach unserem Sommersemester weiter, es ist auf einmal kalt und gerade jetzt soll man sich besonders reinhängen. Am besten gleich darauf einstellen und in den ersten zwei Monaten fleißig sein - dann wird der Rest des Semesters umso besser.

 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn für mich war die sehr gute Integration der Masterstudenten in Institutsprojekte. Ich konnte direkt an einem schon länger laufenden Projekt mitarbeiten, selbstständigen Laborarbeiten durchführen und konnte bei den wöchentlichen Meetings über meine Fortschritte sowie Probleme mit den Professoren, Mitarbeitern und anderen Masterstudenten diskutieren. 

Weiters war das Kennenlernen eines komplett anderen Unisystems von Vorteil. 3 "große" Kurse anstelle mehrerer kleinerer Vorlesungen sind zwar am Anfang anstrengend und etwas eintönig, aber im Zuge des Semesters wird es immer angenehmer. Man hat die Möglichkeit sich mehr mit einem Gebiet auseinanderzusetzen und kann dieses dann auch besser mit anderen vernetzen.
  



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Interessierte Studierende sollten sich über die akademischen Möglichkeiten an der Gastuniversität informieren und danach entscheiden. Lincoln bietet durchaus sehr gute Möglichkeiten sich weiterzubilden, insbesondere durch die gute Integration von Masterstudenten in diverse wissenschaftliche Projekte und eine Vielzahl von praxisbezogenen Field Trips. Wer jedoch hauptsächlich wegen Land & Leute nach Neuseeland gehen möchte, sollte sich überlegen ob er/sie mit einem Urlaub nicht besser dran wäre. Auch Freunde des urbanen Campuslebens sollten sich überlegen ob Lincoln auch wirklich ihren Vorstellungen entspricht.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
5

